
Rekordausgaben für Arzneimittel in 2016 - KKH stellt

Kostenanstieg von vier Prozent fest

Die Arzneimittelausgaben haben im Jahr 2016 ein Rekordniveau erreicht. Rund 840

Millionen Euro hat die KKH Kaufmännische Krankenkasse für die Versorgung ihrer

Versicherten mit Medikamenten aus öffentlichen Apotheken aufgewendet. Damit

lagen die Kosten vier Prozent je Versicherten über den Ausgaben von 2015, obwohl

nur 0,7 Prozent mehr Rezepte abgegeben wurden. Demzufolge wurden mehr

hochpreisige Arzneimittel verschrieben als 2015.

„Die Kostenspirale geht weiter nach oben. Deshalb muss das geplante Gesetz zur Stärkung der

Arzneimittelversorgung hier gegensteuern“, erklärt Ingo Kailuweit, Vorstandsvorsitzender der

KKH Kaufmännische Krankenkasse.

Der Bundestag soll noch im Februar über entsprechende Maßnahmen entscheiden. „Das Ergebnis

der Verhandlungen mit den Pharmafirmen über die Preise von neuen Medikamenten muss

rückwirkend vom Tag der Zulassung an gelten“, fordert Kailuweit. „Gleichzeitig muss diese

Regelung für alle neuen Arzneimittel möglich sein – nicht erst ab einer Umsatzschwelle von 250

Millionen Euro, wie es aktuell geplant ist. Ansonsten werden wir den Mondpreisen einiger

Pharmafirmen weiter nichts entgegensetzen können“, befürchtet der KKH-Chef.

Außerdem bestehe die Gefahr, dass mit dem Gesetz auch die Vertrags- und

Gestaltungsspielräume der Krankenkassen wieder zurückgeschraubt werden. So sollen unter

anderem die Ausschreibungsoptionen bei Krebsmedikamenten, den Zytostatika, und bei

Impfstoffen verboten werden. „Was ist das für ein Signal? Dort, wo Krankenkassen im Sinne der

Patienten für höhere Qualitätsstandards und im Sinne der Beitragszahler für mehr Effizienz

sorgen könnten, werden ihnen die Instrumente aus der Hand genommen“, kritisiert der

Kassenchef.
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Über Kaufmännische Krankenkasse - KKH

Die KKH ist eine der größten bundesweiten gesetzlichen Krankenkassen mit 1,8 Millionen

Versicherten. Sie gilt als Vorreiter für innovative Behandlungsmodelle in der gesetzlichen

Krankenversicherung. Rund 4.000 Mitarbeiter bieten einen exzellenten Service, entwickeln

zukunftsweisende Gesundheitsprogramme und unterstützen die Versicherten bei der Entwicklung

gesundheitsfördernder Lebensstile. Das jährliche Haushaltsvolumen beträgt rund 5,3 Milliarden

Euro. Hauptsitz der KKH ist Hannover.
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